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Einleitung
Krauses vielfältige Begabungen und
sein unbeirrbarer Erkenntniswille
von Enrique M. Ureña und Erich Fuchs

Die Bände

Bei der Planung der auf sechs Bände angelegten Ausgewählten Schrif-
ten Karl Christian Friedrich Krauses war die Entscheidung nicht
leicht, eine zufriedenstellende Auswahl der Themenschwerpunkte
für die einzelnen Bände zu treffen. Mehrere Gesichtspunkte sollten
dabei berücksichtigt werden. In ihrem Vorwort zu K. C. F. Krauses
Ausgewählten Schriften haben die Herausgeber der Edition folgende
Auswahlkriterien angegeben: »Bei der Auswahl der Texte orientier-
ten sich die Herausgeber der Ausgabe an folgenden Überlegungen:
Bevorzugt sollten die zu Krauses Lebzeiten von ihm selbst veröffent-
lichten Schriften berücksichtigt werden und hierbei insbesondere die-
jenigen, die entweder seine Philosophie begründen oder die zu den
im Fall Krauses wichtigsten Einzeldisziplinen gehören oder die einen
größeren Einfluß in Deutschland und außerhalb ausgeübt haben. Ins-
gesamt wird versucht, eine ausgeglichene und möglichst umfassende
Auswahl von Krauses Philosophie in sechs Bänden zu präsentieren«1.

Der Entwurf des Systems der Philosophie […] nebst einer Anlei-
tung zur Naturphilosophie (1804) als Eröffnungsband (Bd. I) und
die Vorlesungen über das System der Philosophie (1828) als Schluß-

1 E. M. Ureña, E. Fuchs, »Vorwort zu K. C. F. Krauses Ausgewählten Schriften«, in:
Karl Christian Friedrich Krause, Ausgewählte Schriften, Bd. I: Entwurf des Systems
der Philosophie, hrsg. und eingeleitet von Th. Bach und O. Breidbach, Stuttgart-Bad
Cannstatt 2007, S. X. [im folgenden: Krause I (2007)]
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band (Bd. VI) bedürfen als Bände zu Krauses System keiner wei-
teren Begründung. Krauses Philosophisch-freimaurerische Schriften
1808–1832 (Bd. II) mußten aufgenommen werden, weil erst aus ihnen,
insbesondere aus den von Krause untersuchten Drei ältesten Kunst-
urkunden der Freimaurerbrüderschaft (1810 und 1811)2, die prak-
tisch- und geschichtsphilosophische Konzeption seines zentralen und
berühmtesten Werkes Das Urbild der Menschheit (1811) (Bd. V) in
ihrem innersten Kern verständlich wird. Der vierte Band, Rechts-
philosophische und politische Schriften, greift eine Thematik auf, die
Krause in spezifischer Weise entfaltet hat und deren theoretische und
praktische Einflüsse innerhalb und außerhalb Deutschlands in rechts-
philosophischen, politischen und ökonomischen Wissenschaften und
Zusammenhängen beachtlich sind.3

2 Vgl. Karl Christian Friedrich Krause, Ausgewählte Schriften, Bd. II: Philosophisch-
freimaurerische Schriften 1808–1832, hrsg. und eingeleitet von J. Seidel, E. M. Ureña,
E. Fuchs und P. Álvarez Lázaro), Stuttgart-Bad Cannstatt 2009.

3 Vgl. W. Forster, Karl Christian Friedrich Krauses frühe Rechtsphilosophie und ihr gei-
stesgeschichtlicher Hintergrund, Ebelsbach 2000; P. Landau, »Karl Christian Fried-
rich Krauses Rechtsphilosophie«, in: K.-M. Kodalle (Hrsg.), Karl Christian Fried-
rich Krause. Studien zu seiner Philosophie und zum Krausismo, Hamburg 1985,
S. 80–92; Ders., »Karl Christian Friedrich Krause und Christian Wolff. Zu den
Wurzeln des ›Krausismo‹ im deutschen Naturrecht«, in: F. Haft (Hrsg.), Strafge-
rechtigkeit. Festschrift für Arthur Kaufmann zum 70. Geburtstag, Heidelberg 1993,
S. 473–485; Ders., Stufen der Gerechtigkeit. Zur Rechtsphilosophie von Gottfried
Wilhelm Leibniz und Karl Christian Friedrich Krause. Bayerische Akademie der
Wissenschaften. Philosophisch-historische Klasse. Sitzungsberichte 1995, Heft 7,
München 1996; E. M. Ureña, »Albert Schäffles ethisch-anthropologischer Stand-
punkt in der Volkswirtschaftslehre und die Rechtsphilosophie der Krauseschen
Schule«, in: R. H. Helmholz, P. Mikat, J. Müller, M. Stolleis (Hrsg.), Grundla-
gen des Rechts. Festschrift für Peter Landau, Paderborn 2000, S. 1013–1021; Ders.,
»Krausismo y Economía«, in: E. Fuentes Quintana (Dir.), Economía y economistas
españoles, Vol. V: Las críticas a la economía clásica, Madrid 2001, S. 297–320; Ders.,
» ›La Escuela de Krause‹ y su influjo en el enfoque de la ciencia económica de Albert
Schäffle«, in: Las ciencias sociales y la modernización. La función de las Academias.
Real Academia de Ciencias Morales y Políticas (Madrid) con la colaboración del
Instituto Max Planck de Historia del Derecho Europeo (Frankfurt a.M.), Madrid



Holzboog - Krause 3 - Druckdaten - 01.10.13 - Rhema/Doherty

Einleitung XI

Der vorliegende dritte Band Vermischte Schriften versucht Krauses
vielfältigen Begabungen und seinem unbeirrbaren Willen zu wissen-
schaftlicher Erkenntnis gerecht zu werden. In seinem Grundriss der
Geschichte der Philosophie behauptet Friedrich Ueberweg: »Krause
hat alle Theile der Philosophie bearbeitet«4. Ähnliches bezeugt Krau-
ses Zeitgenosse Carl Gustav Carus im ersten Teil seiner Lebenserinne-
rungen. Krauses Wechsel nach Göttingen, schreibt Carus dort, »war
mir […] ein großer Verlust, und er ist in diesem Sinne mir auch nie
durch einen andern Gelehrten ersetzt worden. War er doch zugleich
sehr vielseitig!«5 Ueberweg und Carus haben mit diesen Behauptun-
gen nicht übertrieben: Krause hat nicht nur alle an den deutschen Uni-
versitäten damals üblichen philosophischen Fächer bearbeitet; er hat
darüber hinaus noch in weiteren Disziplinen gelehrt und veröffent-
licht.6

Dementsprechend nimmt der vorliegende Band eine Auswahl
nicht nur aus Krauses Veröffentlichungen zur Religionsphilosophie
und zur Philosophie der Geschichte als zentralen Fächern im Deut-
schen Idealismus vor, sondern auch aus Veröffentlichungen zur Ästhe-

2002; Ders., »La articulación de Derecho y Economía en Krause«, in: Direito Natu-
ral, Justiça e Política. II Colóquio Internacional do Instituto Jurídico Interdisciplinar,
Volume I, Coimbra Editora, Faculdade de Direito da Universidade do Porto, Porto
2005, S. 135–147; F. Querol Fernández, La filosofía del derecho de K. Ch. F. Krause.
Con un apéndice sobre su proyecto europeísta, Publicaciones de la Universidad Pon-
tificia Comillas, Madrid 2000.

4 F. Ueberweg, Grundriss der Geschichte der Philosophie von Thales bis auf die Gegen-
wart. Dritter Theil. Die Neuzeit, Berlin 21868, S. 238.

5 Vgl. E. M. Ureña, K. C. F. Krause, Philosoph, Freimaurer, Weltbürger. Eine Biogra-
phie. Mit einem Vorwort von Rudolf Vierhaus, Stuttgart-Bad Cannstatt 1991 [im
folgenden: Ureña (1991)], S. 522. Vgl. auch ebd. S. 521–525.

6 Für ein vollständiges Verzeichnis der zu Lebzeiten erschienenen sowie der postum
veröffentlichten und der in andere Sprachen übersetzten Schriften Krauses vgl.
Krause I (2007), S. XXXVII–LXXII (Verzeichnis der Werke).
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I.
Die Hauptaufgabe der Erkenntniß für das 344

religiöse und religionsgesellschaftliche Streben
der Vorzeit, der Gegenwart und der Zukunft

in: Isis von Oken, Jena, 1823, Heft IV, Sp. 344–349.

Betrachten wir die jetzigen Bestrebungen aller Religionsgesellschaften
dieser Erde, so finden wir in Europa, in den europäischen Colonien, ja
unter den neuauflebenden ältesten Völkern Asiens sogar, und wohin
nur der Geist wissenschaftlicher Bildung vereint mit dem Geiste rei-
ner Menschlichkeit gedrungen, bey Vedamglaubigen, Juden, Chri-
sten und Moslemen, wenn wir nur von den beygemischten vielfachen
Verunreinigungen des Strebens durch ererbte Grundirrthümer und
verjährte Leidenschaften absehen: daß die Menschheit in ihren gebil-
detsten Völkern jetzt mehr, als jemals daran arbeitet, die Hauptaufga-
ben religiöser Forschung zu lösen, welche bereits seit Jahrtausenden
bald in Ahnung, bald in mehrerer oder minderer Wissenschaftklar- 345

heit, vielfach angedeutet und zum Theil bereits gelöst worden sind.
Diese theoretischen Hauptaufgaben werden auch in Zukunft die nach
Religion strebende Menschheit ohne Unterlaß beschäftigen, so lange
ihr Leben auf Erden noch dauern möge. Es sind folgende. –

1) Aufstellung der ewigen Idee und des ewigen Ideales (des Urbe-
griffes und des Urbildes) der Religion und der gesellschaftlichen Dar-
bildung des religiösen Lebens. Diese Aufgabe hatte sich die Urwis-
senschaft schon seit Jahrtausenden gemacht, und bey uns Deutschen
erwartet man ihre Lösung im Organismus der Einen Wissenschaft
von der Religionsphilosophie, und zwar von dem obersten Theile
derselben, welcher übersinnlich, übergeschichtlich, das ist, wie man
gewöhnlich sagt, metaphysisch, ist. Dieser Theil der Religionswis-
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senschaft leistet aber noch nie und nirgends diese verlangte Lösung
rein und befriedigend. Dieses kommt zum Theil daher, daß die meta-
physische Religionslehre auf der urwissenschaftlichen Gottlehre (der
metaphysischen Theologie) beruht, welche selbst von der für Men-
schen erreichbaren Vollendung noch sehr weit entfernt ist, indem
dazu sogar noch diejenigen dazu erforderlichen Vorarbeiten fehlen,
wodurch der menschliche Geist auf analytischem, subjectivem Wege
zu der Erkenntniß und Anerkenntniß Gottes unfehlbar hingeleitet
und erhoben wird. Theils ist die metaphysische Abtheilung der Reli-
gionsphilosophie deßhalb noch so unvollkommen, weil sich die reli-
gionsphilosophischen Schriftsteller sämmtlich, (ich kenne auch nicht
eine einzige Ausnahme,) nicht unabhängig von dem wissenschaftlich
unbefugten Einflusse des Geschichtlich-Positiven derjenigen Religi-
onsgesellschaft erhalten haben, in welcher sie geboren sind, und deren
Satzungen vom zartesten Alter an eine stille Gewalt auf sie üben, der
sie nicht widerstanden, oft weil sie dieselbe nicht einmal bemerkten,
oft auch, weil sie diesen Einfluß für wissenschaftlich befugt hiel-
ten. Man vergleiche zu dem Ende nur die Religions-Philosophen
der Vedanta-Philosophen, der Zend-Philosophen, der griechischen
Urdenker, der persischen Sufi’s, der israelitischen Philosophen des
Mittelalters und der Gegenwart, mit denen der christlichen Philoso-
phen der verschiedenen Zweige der Einen christlichen Kirche aller
Jahrhunderte.

Als wissenschaftliches Hauptergebniß dieses Jahrtausende alten
Strebens, die ewige Wesenheit der Religion zu ergründen, worin
alle Forscher übereinstimmen, zeigt sich die ihnen Allen gemein-
same Annahme: daß das Erstwesenliche der Religion bestehe in dem
Inneseyn Gottes im Menschen, zuförderst in und durch das Erkennt-
nißvermögen, als Ahnen, Glauben oder Wissen Gottes (als Gott-
ahnung, Gottglaube, und Gotterkenntniß); sodann im Gefühle (im
Gemüthe, im Herzen) als Verehrung und Liebe zu Gott; ferner im
Wollen, als der bleibende, den ganzen Menschen beseelende Ent-
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schluß, Gott ähnlich zu leben; das ist, Alles zusammengenommen,
die Annahme: die Religion sey das wesentliche Lebensverhältniß des
Menschen und der Menschheit zu Gott, und die Religiosität bestehe
in der Herstellung dieses Lebensverhältnisses. In der weitern Bestim-
mung dieses Urbegriffes finden sich dann freylich sehr wesentli-
che und sehr große Verschiedenheiten. Denn Einige halten die ses 346

Lebensverhältniß des Menschen und der Menschheit zu Gott schon
durch innere Nachahmung Gottes in reiner Sittlichkeit vollendet;
Andere verstehen darunter ein wirkliches Vereinleben des Menschen
und der Menschheit mit Gott, welches durch innere Sittlichkeit und
Gottinnigkeit zum Theil von Seiten des Menschen vermittelt, aber
dadurch keinesweges erschöpft oder vollendet werde. Dieser Gegen-
satz hat seinen Grund in einer höheren Verschiedenheit der wissen-
schaftlichen Grundanerkenntniß Gottes selbst. Denn einige Religi-
onsphilosophen setzen Gott bloß als außer und über der Welt und
der Menschheit, Andere dagegen nehmen die Welt und die Mensch-
heit selbst als Gott gleich an, noch Andere endlich erkennen Gott
als Wesen (als das Wesen im höchsten und unbedingten Sinne), und
behaupten, daß Gott als Ganzwesen oder Urwesen zwar außer und
über der Welt und der Menschheit ist, aber auch durch sich, in sich
und für sich selbst Alles ist, was ist, als der Eine Organismus. – Einige
denken sich ferner Gott als über jedes, auch das unbedingte, Selbstbe-
wußtseyn, sowie über das unbedingte Denken, Empfinden und Wol-
len erhaben, und ohne selbige; weil sie die Vollkommenheit Gottes
durch Beylegung menschlicher Eigenschaften, auch wenn diese von
der menschlichen Beschränktheit befreyt, als unbedingt und unend-
lich gedacht werden, zu mindern oder aufzuheben fürchten. Andere
dagegen behaupten, im unbedingten, unendlichen Selbstbewußtseyn,
Wissen, Empfinden, Wollen, Können und Leben, die Vollkommen-
heit (Vollwesenheit) Gottes selbst in ihrer innern, urwesentlichen,
ewigen, und zugleich die unendliche Zeit erfüllenden, Entfaltung zu
erblicken.
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